Hl. Agatha, Jungfrau, Märtyrin V


   
  
      (5. Februar)
zugleich Herz-Jesu-Freitag und Seelenmesse
Lesung: 1 Kor 1, 26-31

Evangelium: Joh 4, 5-7. 9-11. 13-15. 23-26
zu Beginn:

I.

Wir gedenken heute der heiligen Agatha,

feiern aber auch Herz-Jesu-Freitag -

zudem Seelenmesse für den/die Verstorbene(n)

N. N..

Wir schließen auch 

N. N.

und alle unsere Lieben 

- die Lebenden und schon Verstorbenen -

in unser Gebet mit ein.

oder:

II.

Wir feiern heute (- den -) Herz-Jesu-Freitag 

am Gedenktag der heiligen Agatha

und zugleich Seelenmesse 

für die/den Verstorbene(n) 

N. N..

-Wir schließen auch Herrn/Frau N. N. 

in unser Gebet mit ein -

und alle, die uns zu Gott vorausgegangen sind. -
Im Tod Jesu eröffnet sich das neue Leben, 

nicht nur für unsere Verstorbenen, 

auch für uns und die ganze Schöpfung. 

„Blut und Wasser flossen aus seiner Seite.“

Wir anerkennen die Seitenwunde Jesu 

als Quelle für das Leben - für das ewige Leben.

Wir alle sind dazu berufen,

an der Auferstehung Jesu teilzuhaben -

wir in dieser Welt, 

unsere Verstorbenen im „Haus des Vaters“
.

Jesus ist die Tür.

Durch ihn haben wir (- auch -) bleibende Verbundenheit 

mit allen, die schon bei Gott sind.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

oder:

III.

Wir feiern heute (- den -) Herz-Jesu-Freitag 

am Gedenktag der heiligen Agatha

und zugleich Seelenmesse 

für die/den Verstorbene(n) 

N. N..

- Wir schließen auch Herrn/Frau 

N. N. 

in unser Gebet mit ein -

und alle, die uns zu Gott vorausgegangen sind. -
Im Tod Jesu eröffnet sich das neue Leben, 

nicht nur für unsere Verstorbenen, 

auch für uns und die ganze Schöpfung. 

(- „Blut und Wasser flossen aus seiner Seite.“

Wir anerkennen die Seitenwunde Jesu 

als Quelle für das Leben der Kirche. -)

Gott hat Jesus von den Toten auferweckt.

Und wir alle sind dazu berufen, ewig zu leben

- zunächst auf der Erde - später in Gottes Fülle.

(- Wir können Erde und Himmel nicht ganz voneinander trennen. -)

Jetzt schon haben wir das ewige Leben in uns,

und wir bleiben mit den Verstorbenen verbunden.
Besonders in der Eucharistie - in der Feier der Messe -

begegnen einander Himmel und Erde.

Jesus ist uns die Tür zum Vater, 

der Weg, zu dem wir berufen sind.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:
oder:

IV.

Wir feiern heute den Herz-Jesu Freitag

am Gedenktag der heiligen Agatha

- aber auch Seelenmesse 

für den/die Verstorbene(n) 

N. N..

- Wir schließen auch Herrn/Frau 

N. N. 

in unser Gebet mit ein.

Wir alle empfehlen uns und unsere Anliegen 

und alle unsere Lieben 

- die Lebenden und die Verstorbenen - 

der Barmherzigkeit Gottes.

oder:

V.

Wir feiern heute den Herz-Jesu Freitag

am Gedenktag der heiligen Agatha

- aber auch Seelenmesse 

für den/die Verstorbene(n) 

N. N..

Wir gedenken auch des/der Verstorbenen 

N. N.

und schließen alle unsere Lieben 

(- die Lebenden und die Verstorbenen -)

in das Gebet mit ein.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast durch deinen Tod 


der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns am Kreuz eine Liebe erwiesen,
 


die stärker war als der Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast dein Wort gelebt, 


barmherzig zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns am Kreuz eine Liebe erwiesen,
 


die stärker ist als der Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast dich der Barmherzigkeit des Vaters anvertraut.


Er hat dich auferweckt
 am dritten Tag.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Dein Herz eröffnet uns - und unseren Verstorbenen -


für immer eine Zukunft: ewiges Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V:
Herr Jesus Christus, 


dein sind wir im Leben und im Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist der Quell, aus dem alles Leben strömt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

V.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „die Auferstehung und das Leben“
.
(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, 


wird leben, auch wenn er stirbt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Quelle, 


„deren Wasser ewiges Leben schenkt.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VI.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Gute Hirt,


der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du führst die Menschen zueinander 


in der Gemeinschaft der Kirche.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du geleitest uns den Weg in die Zukunft 


bis hin zur Weide des ewigen Lebens.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
oder:

VII.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns am Kreuz eine Liebe erwiesen,
 


die stärker ist als der Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich „haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Quelle, 


„deren Wasser ewiges Leben schenkt.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VIII.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich „haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist der Weg in jenes „Land der Ruhe“
,


das uns allen verheißen ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IX.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast uns gelehrt, 


barmherzig zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Dein Herz eröffnet uns - und unseren Verstorbenen -


für immer eine Zukunft.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

X.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du warst erfüllt von der Gewißheit, 


daß dein Tod Verherrlichung bedeutet.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

wir ehren das Herz deines Sohnes

und preisen die großen Taten seiner Liebe.

Gib, 
daß wir aus dieser Quelle göttlichen Erbarmens

die Fülle der Gnade und des Lebens empfangen.

Das erbitten wir -

für uns und unsere(n) liebe(n) Verstorbene(n)

N. N.
- sowie N. N. 
- , vertrauend auf die Fürsprache 

der heiligen Agatha, -
durch Jesus Christus,

deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gott, 
du bist reich an Erbarmen

für alle, die zu dir kommen.

Schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N.

- wie auch N. N. - 

seligen Frieden, ewige Ruhe,

nie endende Freude.

Darum bitten wir 
- , vertrauend auf die Fürsprache 

der heiligen Agatha, -
durch Jesus Christus,

deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Allwissender Gott,

du siehst nicht auf unsere äußeren Werke,

sondern auf unser Herz.

Gib, 
daß wir aufrichtig lieben 

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N.

- wie auch N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir 
- , vertrauend auf die Fürsprache 

der heiligen Agatha, -
durch Jesus Christus,

deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

du hast deinen Sohn erhöht

und den Heiligen Geist gesandt,

um uns zum ewigen Leben zu führen.

Gib, 
daß wir durch den Empfang dieser großen Gabe

im Glauben wachsen 

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N. 

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

- und dereinst auch uns -

in dir das unsterbliche Leben.

Darum bitten wir 
- , vertrauend auf die Fürsprache 

der heiligen Agatha, -
durch Jesus Christus,

deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 





vgl. 1 Kor 1, 26-31

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Seht auf eure Berufung!

Da sind nicht viele Weise im irdischen Sinn,

nicht viele Mächtige, nicht viele Vornehme,

sondern das Törichte in der Welt hat Gott erwählt,

um die Weisen zuschanden zu machen,

und das Schwache in der Welt hat Gott erwählt,

um das Starke zuschanden zu machen.

Und das Niedrige in der Welt 

und das Verachtete hat Gott erwählt: 

das, was nichts ist,

um das, was etwas ist, zu vernichten,

damit kein Mensch sich rühmen kann vor Gott.

Von ihm seid ihr in Christus Jesus, 

den Gott für uns zur Weisheit gemacht hat,

zur Gerechtigkeit, Heiligung und Erlösung.

Wer sich also rühmen will,

der rühme sich des Herrn;

so heißt es schon in der Schrift.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 

vgl. Joh 4, 5-7. 9-11. 13-15. 23-26

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit kam Jesus zu einem Ort in Samarien, 
der Sychar hieß.

Dort befand sich der Jakobsbrunnen. 
Jesus war müde von der Reise 
und setzte sich an den Brunnen.

Da kam eine samaritische Frau, 
um Wasser zu schöpfen. 
Jesus sagte zu ihr: Gib mir zu trinken!
Die samaritische Frau sagte zu ihm: 
Wie kannst du als Jude mich, 
eine Samariterin, um Wasser bitten? 
Die Juden verkehren nämlich nicht mit den Samaritern.
Jesus antwortete ihr: 
Wenn du wüßtest, worin die Gabe Gottes besteht 
und wer es ist, der zu dir sagt: Gib mir zu trinken!, 
dann hättest du ihn gebeten, 
und er hätte dir lebendiges Wasser gegeben.
Sie sagte zu ihm: 
Herr, du hast kein Schöpfgefäß, 
und der Brunnen ist tief; 
woher hast du also das lebendige Wasser?
Jesus antwortete ihr: 
Wer von diesem Wasser trinkt, 
wird wieder Durst bekommen;
wer aber von dem Wasser trinkt, 
das ich ihm geben werde, 
wird niemals mehr Durst haben; 
vielmehr wird das Wasser, 
das ich ihm gebe,
in ihm zur sprudelnden Quelle werden, 
deren Wasser ewiges Leben schenkt.
Da sagte die Frau zu ihm: 
Herr, gib mir dieses Wasser, 
damit ich keinen Durst mehr habe 
und nicht mehr hierher kommen muß, 
um Wasser zu schöpfen.
Er sagte zu ihr:
Die Stunde kommt und sie ist schon da, 
zu der die wahren Beter den Vater anbeten werden 
im Geist und in der Wahrheit; 
denn so will der Vater angebetet werden.
Gott ist Geist und alle, die ihn anbeten, 
müssen im Geist und in der Wahrheit anbeten.
Die Frau sagte zu ihm:
Ich weiß, daß der Messias kommt, 
das ist: der Gesalbte (Christus). 
Wenn er kommt, wird er uns alles verkünden.
Da sagte Jesus zu ihr: 
Ich bin es, 
ich, der mit dir spricht.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Ein junges Mädchen ist heilig geworden

in ihrer Liebe zu Christus.

Die Lesung hat uns ermutig, bescheiden zu sein,

genügsam und zufrieden.

Wir brauchen nicht als Berühmtheit

von allen bejubelt werden.

Es gilt als liebender Mensch einfach dort zu sein,

wo Gott uns haben will.

Die Lesung, weiter gedacht, sagt:

Gott selber hat den Tod erwählt, 

um Leben zu schenken.

Heil und Erlösung kommen auf uns zu,

Gott erweist sich als Retter.

Er richtet uns auf, wenn wir ganz danieder liegen.

Er schenkt Leben auch im Tod.

II.

Berührend war die Begegnung zu hören:

Eine Frau, die Jesus anerkennt als Quelle ewigen Lebens.

Nicht nur vor dem Kreuz,

auch in den täglichen Begegnungen dürfen wir Jesus erfahren, 

wird er kommen und bei uns sein - 

als Quelle für Leben, das in Ewigkeit währt.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. 
Erbarme dich der/des Verstorbenen 
N. N.. - 

Vergilt ihnen/ihm/ihr all das Gute, 
das sie/er auf Erden getan haben/hat.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 
in deine Herrlichkeit auf, 
und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Erweis uns allen dein offenes Herz 

als Pforte zum Reich des Lebens und des Friedens.

4. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

5. Sühne durch die Glut deiner Liebe 

die Kälte und Gleichgültigkeit der Christen.

6. Wecke in den christlichen Gemeinden 

den Geist der Offenheit und Herzlichkeit.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

sieh auf das durchbohrte Herz deines Sohnes,

der uns geliebt 
und sich für uns hingegeben hat.

(- Am Gedenktag der heiligen Agatha

bitten wir dich: -)

Nimm unser Opfer an

und führe voll Erbarmen

unsere(n) (- liebe[n] -) Verstorbene(n)

N. N. 

- wie auch N. N. -

zur letzten Vollendung (- in dir -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

am Kreuz hat dein Sohn

alle Schuld der Welt gesühnt.

Sein Opfer, das wir feiern,

schenke uns und

unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

Heil und Erlösung.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

der heiligen Agatha, -)

durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

am Kreuz hat dein Sohn

alle Schuld der Welt gesühnt.

Er schenke uns und

unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

Heil und Erlösung.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

der heiligen Agatha, -)

durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr,

gib uns (- durch diese Opferfeier -) neue Kraft.
Hilf uns zu einem Leben,

das dem Geschenk deiner Liebe entspricht,

und nimm unsere(n) Verstorbene(n) N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

auf in die Herrlichkeit deines Sohnes,

mit dem auch wir

durch das Sakrament der Liebe verbunden sind.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

der heiligen Agatha, -)

durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
MB 454 („Präfation von den Verstorbenen II“)

oder:
MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)
oder:
MB 258 („Heiligstes Herz Jesu“) 

Präfation von den Verstorbenen II
(überarbeitet I)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist der Eine,


der den Tod auf sich nahm für uns alle,

damit wir im Tod nicht untergehn.

Er ist der Eine, der für (- uns -) alle gestorben ist,

damit wir bei dir in Ewigkeit leben.

Durch ihn preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Verstorbenen II
(überarbeitet II)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat den Tod auf sich genommen für uns alle,

damit wir im Tod nicht untergehn.

Er ist für alle gestorben,

damit wir bei dir in Ewigkeit leben.

Durch ihn preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation vom Heiligsten Herz Jesu

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Am Kreuz erhöht, 


hat er sich für uns hingegeben 


aus unendlicher Liebe 

und alle an sich gezogen.

Aus seiner geöffneten Seite 


strömen Blut und Wasser,

aus seinem durchbohrten Herzen 

entspringen die Sakramente der Kirche.

Das Herz des Erlösers steht offen für alle,

damit sie freudig schöpfen

aus den Quellen des Heils.

Durch ihn rühmen dich deine Erlösten 

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig …
ev. nach der Kommunion:
I.

„Gott wird erkennen, 

wie sehr wir im Leben geliebt haben.

Und wir danken den Verstorbenen 
für all die Liebe, 

die sie uns - und anderen - erwiesen haben.

Gott schaut auf jedes Bemühen,

und er vergibt in seiner großen Barmherzigkeit.

Gott ist die Fülle von Liebe
- für uns - aber auch den Verstorbenen,

mit denen wir verbunden bleiben.

Denn der Tod kann Liebe nicht löschen.“

oder:

II.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott, 

du hast uns (- heute -)
- am (Herz-Jesu-Freitag und -)
Gedenktag der heiligen Agatha -

gestärkt

mit dem Sakrament jener Liebe

durch die dein Sohn alles an sich zieht.

Gib, 

daß wir in diesem Leben

Christus ähnlich werden,
und laß unsere(n) Verstorbene(n)

N. N.

- sowie N. N. -

auferstehen zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast uns gestärkt

mit dem Sakrament jener Liebe,

durch die dein Sohn alles an sich zieht.

Entzünde (- auch -) in uns das Feuer seiner Liebe

und laß unsere(n) Verstorbene(n)

N. N.

- sowie N. N. -

auferstehen zur ewigen Freude.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

der heiligen Agatha, -)

durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

du hast uns gestärkt

mit dem Sakrament jener Liebe,

durch die dein Sohn alles an sich zieht.

Erfülle auch uns mit (- seiner -) Liebe

und laß unsere Verstorbenen

- N. N., 
sowie N. N. -

auferstehen zur ewigen Freude.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

der heiligen Agatha, -)

durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gütiger Vater,

dein Sohn hat sein Leben hingegeben

für das Heil der Welt.

Mache uns bereit,

im Geist (- und in der Gesinnung -) Christi zu leben

und laß unsere(n) Verstorbene(n)

N. N.

- sowie N. N. -

auferstehen zur ewigen Freude.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

der heiligen Agatha, -)

durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

wir danken dir für das heilige Sakrament,

das wir empfangen haben.

Der Kreuzestod deines Sohnes 

öffne unseren Verstorbenen 
N. N.

- wie auch N. N.

- und dereinst auch uns - 

das Tor zum Leben.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

der heiligen Agatha, -)

durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Herr, unser Gott.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod (- und die Auferstehung -) 

deines Sohnes

ewiges Leben geschenkt ist.

Hilf uns,

in herzlicher Liebe füreinander dazusein

und laß unsere(n) Verstorbene(n)

N. N.

- sowie N. N. -

auferstehen zur ewigen Freude.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

der heiligen Agatha, -)

durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

„Herr, unser Gott.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod (- und die Auferstehung -) 

deines Sohnes

ewiges Leben geschenkt ist.

Mache unsere Herzen bereit,

im Geist (- und in der Gesinnung -) Christi zu leben

und laß unsere(n) Verstorbene(n)

N. N.

- sowie N. N. -

auferstehen zur ewigen Freude.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

der heiligen Agatha, -)

durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VIII.
„Herr, unser Gott,

wir danken dir für das heilige Sakrament,

das wir empfangen haben,

und bitten dich:

Der Kreuzestod deines Sohnes erwirke

unserem/unserer/unseren Verstorbenen 

N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

und auch uns - das ewige Leben.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

der heiligen Agatha, -)

durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IX.
„Barmherziger Gott.

Wir haben das heilige Opfer gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

- und N. N. -.

Belohne ihm/ihr/ihnen all das Gute, 

das er/sie auf Erden getan hat/haben,

und laß ihn/sie schauen,

was du denen bereitet hast, die dich lieben.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

der heiligen Agatha, -)

durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 540 („Vom Leiden des Herrn“) 
oder:

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
oder:

MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564

(eine eigene Zusammenstellung:


„In Messen für Verstorbene“ - 

Am Gedenktag eines Heiligen)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
(123)  Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

Allen, die ihm folgen (- auf dem Weg der Entäußerung -),

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Hoffnung 

auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


der heiligen Agatha.
Ihre Fürsprache geleite euch 


zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen -
leicht überarbeitet)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


der heiligen Agatha.
Ihre Fürsprache geleite euch 


zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 454 („Präfation von den Verstorbenen II“) oder: MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“) oder: MB 258 („Heiligstes Herz Jesu“); Feierlicher Schlußsegen: MB 540f („Vom Leiden des Herrn“) oder: MB 564f („In Messen für Verstorbene“) oder: MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564 (eine eigene Zusammenstellung: „In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen); Liedvorschlag: GL 578f (Nr. 616) „Mir nach, spricht Christus, unser Held“; (zur Danksagung) GL 324f (Nr. 266/1-3) „Nun danket alle Gott“


� vgl. Joh 19, 34


� Joh 14, 2; vgl. KKK 661


� vgl. Joh 10, 7. 9


� vgl. Joh 19, 34


� vgl. Röm 10, 9; Apg 3, 15; 4, 10; 13, 30; 13, 34; Gal 1, 1; Kol 2, 12; 1 Petr 1, 21


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Röm 5, 12


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. Joh 3, 16


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Joh 3, 16


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� vgl. Apg 3, 15; 4, 10; 13, 30. 34; Röm 4, 24; 6, 4. 9; 7, 4; 8, 11; 10, 9; 1 Kor 15, 12. 20; Gal, 1, 1; Eph 1, 20; Kol 2, 12; 1 Thess 1, 10; 1 Petr 1, 21


� vgl. Apg 10, 40; 1 Kor 15, 4


� vgl. Röm 14, 8


� vgl. Joh 4, 10. 14


� Joh 11, 25


� vgl. Joh 11, 25f


� Joh 4, 14


� vgl. Joh 10, 12


� vgl. Joh 10, 9; MB 164


� vgl. Joh 3, 16


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� Kol 1, 14; vgl. Eph 1, 7


� Joh 4, 14


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� Kol 1, 14; vgl. Eph 1, 7


� Hebr 4, 3. 8. 11; vgl. Hebr 4, 5. 10


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� Joh 14, 6


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. MB 257


� vgl. MB 1134


� vgl. MB 82; MB 1083; MB 1137


� vgl. MB 199


� vgl. 1 Kor 1, 26-31


� vgl. Joh 4, 5-7. 9-11. 13-15. 23-26


� vgl. MB 257, MB 1127


� vgl. MB 1137


� vgl. MB 1137


� vgl. MB 94; MB 1126


� vgl. MB 454f


� vgl. MB 454f


� vgl. MB 456f


� vgl. MB 258f


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 260; MB 1101; MB 1128 (= MB 1132)


� vgl. MB 260; MB 1128 (= MB 1132)


� vgl. MB 260; MB 1128 (= MB 1132)


� vgl. MB 527/9; MB 1128 (= MB 1132)


� vgl. MB 1152


� vgl. MB 1128 (= MB 1132); MBB (Eigenfeiern des Benediktinerordens, Beuron 1976) 61


� vgl. MB [12]; MB [14]; MB 527/9; MB 1128 (= MB 1132)


� vgl. MB 1152; MB 1142


� vgl. MB 1131


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564


� vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564





